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§ 30
 AÖSp - Allgemeine Österreichische Spediteurbedingungen

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 01.01.2017

a) Von Forderungen oder Nachforderungen für Frachten, Havarieeinschüsse oder - beiträge, Zölle, Steuern und

sonstige Abgaben, die an den Spediteur, insbesondere als Verfügungsberechtigten oder als Besitzer fremden Gutes

gestellt werden, hat der Auftraggeber den Spediteur über Au2orderung sofort zu befreien. Andernfalls ist der

Spediteur berechtigt, die zu seiner Sicherung oder Befreiung ihm geeignet erscheinenden Maßnahmen zu tre2en,

nötigenfalls, sofern die Sachlage es rechtfertigt, auch durch Vernichtung des Gutes.

b) Der Auftraggeber hat den Spediteur in geschäftsüblicher Weise rechtzeitig auf alle ö2entlich rechtlichen, z. B.

zollrechtlichen, Verp7ichtungen aufmerksam zu machen, die mit dem Besitz des Gutes verbunden sind. Für alle Folgen

der Unterlassung haftet der Auftraggeber dem Spediteur.
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